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Heimat immer noch wesentlich diirftiger behandelt
als die Niederlande oder die Schweiz.

Die geplanten Anderungen werden die vom Stand-
punkt auch eines beschrinkt SW-deutschen Gebrauches
wahrhaft erstaunlichen Dispositionsfehler des Atlasses
im grébsten beseitigen. Die angedeuteten Nachlissig-
keiten und kulturellen Unméglichkeiten sind damit
aber nicht behoben. Der Herausgeber des Atlasses
sollte sich in die entsprechenden Richtlinien des Schwei-
zer Mittelschulatlasses vertiefen. Er wird dort Anre-
gungen beziiglich der bei der Schaffung von Schul-
werken gebotenen Sorgfalt gewinnen und wird die
Auffassung vertreten finden, dafl der Wille zur Be-
wahrung geistigen Volksgutes ein hoher kultureller
Selbstzweck ist und dafl ein Schulatlas sich hiiten soll
vor Formgebungen,. die nach Dienst an oder nach Ver-
beugung vor machtpolitischen Interessen aussehen. Er
wird dann erkennen, worauf die Meinung sich griin-
det, daf} sein Atlas in solcher Form nicht gecignet sein
konne fiir Schulen, welche Stitten der Pflege und
Weitergabe deutscher Kultur sein wollen.

H. Louis

TAGUNGEN UND KONGRESSE

Tagung der Deutschen Gesellschafl
fiir Volkerkunde in Mainz

Nach frilheren Zusammenkiinften in Frankfurt
(1946) und Hamburg (1947) tagte die Deutsche Gesell-
schaft fiir Volkerkunde vom 30. 7. bis 1. 8. in der
Johannes Gutenberg - Universitit Mainz. Ein. be-
schrinktes Vortragsprogramm (mit Diskussionen), das
Fachsitzungen eriibrigte, gab Aufschluf iiber die heu-
tige Orientierung der Ethnologie. Der Methodenstreit
hat an Bedeutung verloren; methodologische und
wissenschaftsgeschichtliche Fragen kamen nur in den
Referaten von J. Réder, ,Vélkerkunde und- Vorge-
schichte®, und E. Podach, ,,Zum Abschlufl der Theorie
L. Lévy-Brubls iiber die Mentalitit der Primitiven®,
zum Wort. Allgemeine Themen behandelten die Vor-
trige von W. Schmidt, ,Bemerkungen zu den dltesten
‘Wohnformen®, und Ad. Friedrich, ,,Analogieschau und
Geistervorstellungen®; im iibrigen spiegelt die erd-
teilgebundene Thematik der Referate den heutigen
Standpunkt der Vélkerkunde, vor einer neuen welt-
umfassenden Synthese die Kulturgeschichte grofierer
Teilriume zu erarbeiten. Eine alte Forschungsiiber-
lieferung riickte dabei das lateinische Amerika an die
erste Stelle mit Referaten von H. Trimborn, ,Alt-
Mexiko und seine Pyramiden, O. Zerries, ,Wild-
geistvorstellungen in Siidamerika“, K. Hissink, ,Ge-
danken zu einem Nasca-Gefill“, und G. Kutscher,
»Bemerkungen zu einem Chimt-Gefif}“. Nordamerika
kam mit dem Vortrag von W. Lentz, ,Beobachtungen
zum Stand des Minderheitenproblems in den USA“,
zur Sprache, Afrika mit dem Referat E. L. Rapps,
~Sprache und Denken bei westsudanischen Volkern®.
P. Kable, ,Das chinesische Porzellan in den Lindern
des Islams®, und F.W. Funke, ,Das Problem des
Menschenopfers in Zentralasien“, behandelten asia-
tische Fragen, wihrend A. Lommel ,Kulturkontakt

in Australien® untersuchte. Eine Verbindung zur Vor-
geschichte stellte der Vortrag von H. Kiihn dar, ,Neu-
gefundene Felsbilder in Frankreich und Spanien®.
In sachlicher Hinsicht standen also Probleme der Ent-
widklung und der geistigen Struktur der primitiveren
Menschheit im Vordergrund.

In einer Mitgliederversammlung wurde die ein-
geschlagene Selbstindigkeit gegeniiber der Deutschen
Anthropologischen Gesellschaft betont. Als Organ der
Gesellschaft ist die alte ,Zeitschrift fiir Ethnologie“
vorgesehen, deren erstes Heft vor dem Wiedererschei-
nen steht. Die Wahl zum Vorstand fiir die beiden
kommenden Jahre fiel auf Prof. Ad. E.Jensen, Frank-
furt, als 1. und Prof. Fr. Termer, Hamburg, als 2. Vor-
sitzenden. Als Ort und Zeit fiir die nichste Tagung
wurde Bonn im Jahre 1951 bestimmt.

H.Trimborn

Erster Jugoslavischer Geographenkongrefl

In den Tagen vom 3. bis 8. Oktober 1949 fand der
I. Kongrefl der Geographen der Foderativen Volks-
republik Jugoslavien statt, und zwar mit wechseln-
den Standorten entlang der neuen Westgrenze des
Landes. Die beiden Ordinarien der Geographie an der
Universitdt Zagreb, die die Nachfolge der Professoren
Gavazzi und Senoa angetreten haben, /. Rogli¢ und
Ivo Rubié waren dabei fiihrénd beteiligt. Der Kon-
grefl wurde am 3. Oktober in Rijeka-Fiume erdffnet.
Die Vortrige des Tages galten der Stadt Rijeka
(]. Roglié), den von Italien neu erworbenen Gebieten
Jugoslaviens (/. Rogli¢) und den Problemen der neuen
Grenze (Sv. Ilesi¢). Der zweite Tag war durch eine
Autobus-Exkursion von Rijeka nach Pula-Pola aus-
gefiillt, wo die Sitzungen am dritten Tag ihren Fort-
gang nahmen. Nach einem Vortrag iiber Pula und
West-Istrien von I. Rubié folgte eine ausgedehnte
Sitzung iiber Schul- und Hochschulgeographie mit
Einzelvortrigen iiber den Betrieb der Geographie an
den Universititen von dem Belgrader Geographen
B. Z. Milojevié, an den Wirtschaftsfakultiten, den
Pidagogischen Hochschulen, an den Hoheren Schulen,
den Lehrerinnenseminaren und an den Berufsschulen.
Die Exkursion des vierten Tages verlegte den Stand-
ort des Kongresses nach Gorica (jugoslavisch Gérz),
wo weitere Vortrige iiber Gorica und seine Umgebung
(R. Savnik), iiber die Ziele und Probleme der gegen-
wirtigen Geographie (P. Ivanovié), iber die Organi-
sation der technischen Arbeit und iiber die Griindung
eines geographischen Zentralinstituts fiir Jugoslavien
(Sv. Ilesié) gehalten wurden. Der sechste Tag fiihrte
den Kongrefl in einer Schluflexkursion von Gorica
nach Bled in der Nordwestecke des Landes. C. Troll

Internationales Ferientreffen fiir
Geographiestudenten und -lebrer

vom 2. bis 31. August 1949 in Baden und Burgund

Im Rahmen der vom Freiburger Institut fiir inter-
nationale Begegnungen veranstalteten Jugendtreffen
in Stidbaden und Frankreich wurde eine Gruppe
Geographie gebildet, die vom 2. bis 20. August 1949
in der Jugendherberge Titisee (Schwarzwald) zu-
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sammenkam und sich vom 21. bis 31. August gemein-
sam mit den anderen Studiengruppen nach Besan -
¢on (Doubs) begab. Die 43 Teilnehmer des Geogra-
phiekurses kamen von den Hochschulen aller deut-
schen Zonen (16) sowie Berlins (3), von Paris (6) und
anderen franzdsischen Universititen (10), aus Holland
(2), Kanada und China (je 1). Die allgemeine Leitung
lag in Hinden von Teilnehmern an fritheren Jugend-
treffen; verantwortlicher Leiter war D. Gurlitt vom
Geographischen Institut Freiburg i. Br.

Die Referate wurden entweder auf deutsch und
franzosisch gehalten oder abschnittsweise verdol-
metscht und ordneten sich drei Themenkreisen ein:

1. Allgemein-geographische Fragen: die Raketen-
Luftbilder, Lebensraum und Geopolitik, die Ballungs-
rdume der Menschheit; besonders lebhaft war die Aus-
sprache iiber die Begriffe Nation und Volk im An-
schluff an die Gedankenginge des Buches von E. Reves,
Anatomy of peace, die teilweise gemeinsam mit der
Gruppe Volkswirtschaft durchgefithrt und von dem
Utrechter Soziologen, Prof. Kruijt, geleiter wurde.

2. Kulturgeographische Methoden in Frankreich,
Deutschland, England, Holland, der Sowjetunion und
USA. Betonen die beiden erstgenannten Schulen die
historische und funktionale Betrachtungsweise, so wen-
den sich die Holldnder und Angelsachsen vornehmlich
soziologischen, die Russen 6konomischen Methoden zu,
was auch im Aufbau der Hochschulgeographie dieser
Linder zum Ausdruck kommt.

3.Landeskunde des Schwarzwaldes und franzési-
schen Jura, wobei das Verhiltnis von Landwirtschaft
und Industrialisierung im Vordergrund des Interesses
stand. Exkursionen ins Feldberg- und Bodenseegebiet,
nach Freiburg und Montbéliard, in den nérdlichen
Jura und an den Genfer See, jeweils unter ortskundiger
Fithrung, wurden durch Hof- (Kappel/Schwarzwald,
Grand Charmont bei Montbéliard, Montivernage/Jura)
und Betriebsbesichtigungen (Schluchseewerk, Peugeot-
werke in Sochaux, LIP-Uhren in Besangon u. a.) et-
ginzt. Landschaftlich erschreckend waren die Diirre-
schiden im Jura bis zu 900 m+NN. Die Konzentra-
tion der metallverarbeitenden Industrie ist im Jura
weiter fortgeschritten als im Schwarzwald. Mit einer
Fiille von Problemen machte die ganztigige Fithrung
von Prof. P. Deffontaines, Barcelona, durch die Karst-

landschaft des Cusancin bei Baumes-les-Dames im
Nord- Jura vertraut.

Am 6. August wurde die Geographiegruppe in der
Freiburger Universitit durch den Dekan der philo-
sophischen Fakultit begriilt, und Prof.Creutzburg
sprach zu Farbbildern iiber ,Die mediterrane Land-
schaft; am 22. August empfing der Rektor der Uni-
versitit Besangon die Studiengruppen.

Zahlreiche Giste verweilten bei der Gruppe in
Titisee, nahmen an ihrer Arbeit teil, benutzten die
eigens fiir das Treffen aufgebaute Fachbibliothek wie
das Perlux-Gerit, das bei Tageslicht projiziert, und
bezeugten das allgemeine Interesse, das diese Treffen
gefunden haben. Neben den Vertretern der zustindi-
gen Behdrden seien Gouverneur Péne, Generaldirektor
Schmittlein, Abgeordnete der franzosischen Kammer,
des Europa-Rates von Straflburg und die Herren der
UNESCO sowie der norwegischen, franzdsischen und
US.-Presse besonders genannt.

Das Ziel des Treffens war vornehmlich, deutsche
und franzosische Studenten zu einer fruchtbaren Aus-
sprache, zu gemeinsamen Exkursionen durch deutsche
und franzdsische Landschaften einen Monat lang zu-
sammenzufithren. Angesichts der Mannigfaltigkeit der
Standpunkte und Meinungen lernten sie voneinander,
wie haltlos kollektive Vorurteile gerade zwischen
diesen beiden Volkern sind. Moge ein solches Ver-
stechen durch Kennenlernen weitere Kreise in- und
auflerhalb der Geographie ziehen! D. Gurlitt

Arbeitskreis fir Erdkunde im Kulturbund zur
demokratischen Erneuerung Deutschlands in Leipzig

An Stelle der fritheren Gesellschaft fiir Erdkunde
und des Arbeitskreises fiir Erdkunde des Volksbil-
dungsamtes der Stadt Leipzig hat nunmehr der Ar-
beitskreis fiir Erdkunde im Kulturbund z.d.E.D.
die Pflege der Geographie in Leipzig iibernommen.
Der Arbeitskreis hat sich sowohl die Verbreitung geo-
graphischer Kenntnisse in der breiten Offentlichkeit
als auch die wissenschaftliche Diskussion geographi-
scher Fragen zum Ziel gesetzt. Es werden monatlich
ein offentlicher Vortrag von Mitgliedern des Arbeits-
kreises oder auswirtigen Gisten und ein wissenschaft-
licher Diskussionsabend (Klubabend) veranstaltet.

J. F.Gellert
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NEUE BUCHER UBER INSULINDE

KARL HELBIG, Indonesien. Eine auslandskundliche
Ubersicht der malaischen Inselwelt. Mit 5 Karten u. 1 Tafel.
Stgt. Fr. Mittelbach. 1949. 160 S. 6,—

KARL HELBIG, Paradies in Licht und Schatten. Erleb-
tes und Erlauschtes in Inselindien. Mit 45 Abb. Braun-
schweig. Friedr. Vieweg & Sohn. 1949. 308 S. 14,50

KARL HELBIG, Indonesiens Tropenwelt. Kosmos, Ge-
sellschaft der Naturfreunde. Mit 75 Abb. u. 2 Karten. Stgt.
Franckh’sche Verlagshandlung. 1947. 78 S. 5,—
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MAX KOERNICKE, Insulinde. Das hollindische Kolo-
nialreich. Mit 47 Abb. auf Tafeln. Bonn. Hans Scheur.
1949. 56 S. 9,75

Der Hamburger Geograph Karl Helbig, der sich durch
zahlreiche wissenschaftliche Veroffentlichungen iiber die
Insulinde, nicht zuletzt durch seine Borneo-Durchquerung
bereits einen guten Namen gemacht hat, gibt in dem
knappen Bindchen, das sich treffend ,eine auslandskundige
Ubersicht“ nennt, einen sehr gediegenen, wissenschaftlich
sehr griindlich unterbauten Abrif} iiber die staatliche, kul-
turelle und wirtschaftliche Entwicklung Indonesiens, wozu

1w



	Article Contents
	p. 256
	p. 257

	Issue Table of Contents
	Erdkunde, Bd. 3, H. 4 (Dec., 1949), pp. 193-272
	Front Matter
	Aufsätze und Abhandlungen
	Clemens Gillman und die neuere geographische Erforschung Ostafrikas [pp. 193-199]
	Die Gewässer Ostafrikas: Erläuterungen zur Gewässerkarte 1: 4 000 000 [pp. 199-212]
	Madeira: Eine länderkundliche Skizze des Archipels, dem Exkursionsfreund J. G. Granö gewidmet [pp. 212-229]
	Der Perustrom nach zwölfjährigen beobachtungen [pp. 229-241]
	Diskussion über den Sommermonsun in Ostasien [pp. 241-244]

	Berichte und kleine Mitteilungen
	Geographica Sinica [pp. 244-248]
	Die Regulierung des Nil-Oberlaufes [pp. 248-249]
	Neue Schulatlanten [pp. 249-256]
	Tagungen und Kongresse
	Tagung der Deutschen Gesellschaft für Völkerkunde in Mainz [pp. 256-256]
	Erster Jugoslavischer Geographenkongreß [pp. 256-256]
	Internationales Ferientreffen für Geographiestudenten und -lehrer [pp. 256-257]
	Arbeitskreis für Erdkunde im Kulturbund zur demokratischen Erneuerung Deutschlands in Leipzig [pp. 257-257]


	Literaturberichte
	Buchbesprechungen
	Neue bücher über Insulinde [pp. 257-258]
	Review: untitled [pp. 258-258]
	Review: untitled [pp. 258-258]
	Review: untitled [pp. 258-259]
	Review: untitled [pp. 259-260]
	Review: untitled [pp. 260-260]
	Review: untitled [pp. 260-260]
	Review: untitled [pp. 260-261]
	Review: untitled [pp. 261-261]
	Review: untitled [pp. 261-262]
	Review: untitled [pp. 262-262]
	Review: untitled [pp. 262-262]
	Review: untitled [pp. 262-262]
	Review: untitled [pp. 262-263]
	Review: untitled [pp. 263-263]
	Review: untitled [pp. 263-264]
	Review: untitled [pp. 264-265]

	Neue Zeitschriften [pp. 265-266]
	Neue Fachliteratur [pp. 266-272]

	Berichtigungen to Weigt, Dege, Bobek, Schweigger and Monheim [pp. 272-272]
	Back Matter





